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Kinderarmut ist nicht hinnehmbar 
 
 
Zur heutigen Kinderarmutskonferenz des Sozialministeriums Schleswig-Holstein sagt die 
Sprecherin für Kinder und Familie der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, 
Catharina Nies: 
 
Mit der heutigen Vorstellung des ersten Berichts zur sozialen Situation von Kindern und 
Jugendlichen in Schleswig-Holstein werden gleich zwei Ziele unseres Koalitionsvertrages 
in Angriff genommen – ein erster Schritt in der Weiterentwicklung der Sozialberichterstat-
tung und die Umsetzung der Kinderarmutskonferenz. Das ist gut, zeigt aber gleichzeitig 
auch den Handlungsbedarf, der auf uns zukommt. Denn laut Ministerium ist in Schleswig-
Holstein jedes fünfte Kind armutsbetroffen. Dieser Zustand ist nicht hinnehmbar und 
braucht Gegenmaßnahmen. Für Kinder kann Armut gravierende Folgen haben: für ihre 
soziale Teilhabe, ihre Bildungschancen und ihre Gesundheit. 
 
Die Ergebnisse können uns nicht zufriedenstellen. Der Bericht zeigt deutlich, dass wir viel 
früher ansetzen müssen, um Armut zu bekämpfen. Deshalb ist es wichtig die Perspektiv-
Kitas auf den Weg zu bringen und kommunale Präventionsketten zu erproben – zwei 
zentrale Bausteine, an denen wir arbeiten. 
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